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Einen weiteren Todesfall hat es in
den vergangenen 24 Stunden im Zu-
sammenhang mit dem Coronavirus
im Kreisgebiet gegeben. Außerdem
haben sich 56 Menschen neu mit dem
Virus infiziert, sodass sich aktuell
1317 Infizierte in Quarantäne befin-
den. Die meisten Neuinfektionen hat
es in Bad Salgau gegeben (+13), die
Stadt weist mit insgesamt 240 Infek-
tionen die meisten Fälle auf. 
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MENGEN (maha) - Am Abend seines
60. Geburtstags haben die Musike-
rinnen und Musiker der Stadtkapelle
ihren ehemaligen Kameraden und
Dirigenten Erwin Welte in einer
sprichwörtlichen Nacht-und-Nebel-
Aktion mit einem Ständchen über-
rascht und ernannten ihn für seine
Verdienste um den Verein zum Eh-
renmitglied.

Vorsitzender Klaus Voggel wür-
digte den Jubilar in seiner Laudatio
als „Mister 200 Prozent“, der mit sei-
nem überdurchschnittlichen Enga-
gement der Wegbereiter für das der-
zeitig hohe musikalische Niveau und
die gute Kameradschaft gewesen sei.
Er habe von seinen Musikern stets
ein hohes Maß an Disziplin und Zu-
verlässigkeit eingefordert, diese Tu-
genden aber auch kompromisslos
vorgelebt.

Erwin Welte begann seine musi-
kalische Laufbahn 1975 als Vierzehn-
jähriger bei der Stadtkapelle und war
neben Konrad Rees bald schon eine
feste Größe an der ersten Klarinette.
Während seiner aktiven Zeit war er
zudem zwei Jahre Beisitzer im Aus-
schuss und zwei Jahre Vizedirigent.
Im Jahr 1993 übernahm er als Diri-
gent den Musikverein Göge-Hohen-
tengen, musizierte aber im Rahmen
seiner zeitlichen Möglichkeiten
noch bis ins Jahr 1999 weiter bei der
Stadtkapelle und wurde mit der Sil-
bernen Verdienstmedaille aus dem
aktiven Dienst verabschiedet. Ne-
benbei machte er sein Hobby durch
eine Ausbildung an der Musikhoch-
schule Trossingen zum Beruf, ist seit
dem Jahr 2000 als Musiklehrer für
Klarinette und Saxofon bei der Ju-

gendmusikschule Mengen ange-
stellt. Praktisch für die Stadtkapelle:
Fast der gesamte Holzbläser-Nach-
wuchs erhält von ihm seine musika-
lische Grundausbildung.

Als die Stadtkapelle im Jahr 2009
ohne Dirigent dastand und die Be-
werber um das Amt nicht überzeu-
gen konnten, ließ sich Erwin Welte
nicht lange bitten, nach seinem mitt-
lerweile beendeten Engagement in
der Göge den Taktstock bei den
Stadtmusikern kommissarisch zu
übernehmen. Eine gute Entschei-
dung, wie sich herausstellen sollte,
denn mit unermüdlichem Schaffens-
drang und fachlicher Kompetenz
baute er den Verein nicht nur perso-
nell, sondern auch musikalisch wie-
der auf.

Er war maßgeblich am Neuaufbau
der Jugendkapelle beteiligt und trug
neben Jugenddirigentin Daniela
Schleifer entscheidend dazu bei,
dass das zarte Pflänzchen Jugendar-
beit wuchs und gedieh. Nach fünf er-
folgreichen Jahren am Pult konnte er
2014 ein intaktes und leistungsfähi-
ges Orchester an seinen Nachfolger
Ralf Uhl übergeben.

Er war aber nicht nur ein stetiger
Antreiber und Motivator, sondern
war und ist auch ein verlässlicher
und überaus humorvoller Kamerad,
der das gesellige Beisammensein
sehr schätzt. Beim Musikball setzte
er 22 Jahre lang mit den Auftritten
der „Fasnetmusik“ neue Maßstäbe.
Seine Arbeit wirkt im Verein bis heu-
te nach. Als Dank für sein segensrei-
ches Wirken bei der Stadtkapelle er-
nannte ihn Vorsitzender Klaus Vog-
gel zum Ehrenmitglied.

Vorsitzender Klaus Voggel (links) mit dem frischgebackenen Ehrenmitglied Erwin
Welte und dessen Gattin Ulrike. FOTO: MARKUS HAILE

Stadtkapelle ernennt Erwin
Welte zum Ehrenmitglied

Musikerinnen und Musiker überraschen
ihn damit zum 60. Geburtstag

MENGEN - Was in vielen Familien
und Haushalten selbstverständlich
ist, können sich in Mengen, Herber-
tingen und der Region nicht alle
Menschen leisten. Die Kunden des
Martinslädles müssen jeden Euro
mehrmals umdrehen, bevor sie ent-
scheiden, wofür sie ihn verwenden.
Sich einfach einen neuen Rucksack
zu kaufen, das ist für einen woh-
nungslosen Menschen undenkbar.
Selina Kahl von der gleichnamigen
Fahrzeuglackiererei in Herbertingen
und Friseurmeisterin Rebecca Bold
aus Mengen finden, dass es ganz be-
sonders wichtig ist, gerade diesen
Menschen zu Weihnachten mit ei-
nem kleinen Geschenk eine Freude
zu machen und zu zeigen, dass je-
mand an sie denkt. Deshalb geht die
von ihnen ins Leben gerufene Weih-
nachtsstern-Aktion jetzt bereits ins
vierte Jahr.

Der Ablauf bleibt derselbe: Kun-
den des Martinslädles, der Woh-
nungslosenhilfe und Kinder, die laut
Einschätzung von Kindergartenlei-
tungen, Kirchengemeinde und
Schulsozialarbeit aus ärmeren Ver-
hältnissen kommen, notieren ihren
Weihnachtswunsch für maximal 25
Euro auf einem Stern. Die Sterne
werden im Friseursalon und der
Fahrzeuglackiererei aufgehängt und
von Kunden und anderen, die sich
vorstellen können, ein Geschenk zu
stiften, mitgenommen. „Die Be-
schenkten bleiben dabei komplett
anonym“, betont Rebecca Bold das
wichtigste Prinzip der Aktion. We-
der die beiden organisierenden Frau-
en noch diejenigen, die die Geschen-
ke besorgen, wissen, um welche Kin-
der und Erwachsene es sich handelt.
„Wir liefern die Geschenke beim
Martinslädle, den Kindergärten und
anderen Einrichtungen ab und dann
kümmern sich die Verantwortlichen
dort darum, dass sie diskret ihr Ziel
erreichen.“

Auch in diesem Jahr sind es oft
Gegenstände des alltäglichen Ge-
brauchs, die auf der Wunschliste ste-
hen. „Kinder und Jugendliche wün-
schen sich oft Schulsachen oder
neue Schuhe“, so Bold. Bei Schuhen
oder Jacken würden insofern Aus-
nahmen gemacht, dass sich mehrere
Spender zusammen täten, um die
Summe auf dem Gutschein zu ver-
doppeln. „Mit 25 Euro kommt man
sonst nicht weit.“ Gleiches gelte
auch für diejenigen, die sich Lebens-

mittel wünschen, um sich zu Weih-
nachten ein besonderes Essen zube-
reiten zu können. 

Selina Kahl und Rebecca Bold
sind ziemlich stolz, dass sie in die-
sem Jahr schon rund 160 Sterne ver-
mittelt haben. „Es ist einfach toll,
dass es so viele Menschen gibt, die
mit uns gemeinsam etwas Gutes tun
wollen und sich immer wieder an der
Aktion beteiligen“, sagt Rebecca
Bold. Gerade in Zeiten der Pandemie
sei das ein besonderes solidarisches
Zeichen. „Ich freue mich jedes Jahr
sehr auf die Aktion und erfülle mir
damit selbst auch irgendwie einen
Weihnachtswunsch“, sagt sie. „Wenn
immer mehr Geschenke bei mir im
Salon eintrudeln und ich weiß, dass
sie hier vor Ort jemand ein Lächeln
ins Gesicht zaubern, dann ist das
sehr viel wert.“

Falls alle Sterne einen Paten ge-
funden haben und in den Spenden-
dosen noch Geld übrig ist, wollen die
beiden Frauen die Summe dem Team
des Martinslädles anvertrauen.
„Dort gibt es immer wieder Kunden,

die im Laufe des Jahres besondere
Bedürftigkeiten haben, weil ein Ge-
rät kaputt gegangen ist oder das Holz
für den Ofen nicht gezahlt werden
kann“, so Bold. „Da soll das Geld
dann unkompliziert helfen. 

Mit Sternen kleine Freuden machen

Von Jennifer Kuhlmann 
●

Dank der Initiative von Selina Kahl (links) und Rebecca Bold wird es auch in diesem Jahr wieder Weihnachtsgeschenke für
Menschen geben, die sich sonst keine besonderen Aufmerksamkeiten gönnen können. FOTO: PRIVAT

Weihnachtsaktion bewahrt Anonymität der Beschenkten und findet viel Zuspruch

MENGEN (sz) - Die katholischen Kirchengemeinden feiern am Sonntag, 28.
November, um 9 Uhr in Ennetach und um 10.30 Uhr in Mengen einen Fami-
liengottesdienst mit den Kindertagesstätten St. Maria, St. Christophorus,
den Erstkommunionkindern und ihren Familien. In beiden Kirchen sind
die Adventshäuser aufgestellt und das erste Fenster wird an diesem Sonn-
tag geöffnet sein. Die Gottesdienste werden im Freien gefeiert.

Kurz berichtet
●

Familien feiern den ersten Advent

Sowohl im Friseursalon Haarmo-
nie in der Mittleren Straße 28 in
Mengen sowie in der Fahrzeug-
lackiererei Kahl, Gewerbering 7 in
Herbertingen, sind noch ein paar
Sterne zu vergeben. Interessierte
können sich dort einen Stern aus-
suchen, das Geschenk bis zum 10.
Dezember besorgen, verpacken
und zusammen mit dem Stern
wieder abgeben. Wer lieber eine

Geldspende machen möchte, kann
dies bei den in beiden Geschäften
aufgestellten Spendendosen tun.

Für Menschen, die nicht mobil sind
oder aufgrund der Pandemie nicht
persönlich vorbeikommen möch-
ten, besteht die Möglichkeit, sich
telefonisch zu melden. „Dann
finden wir eine Lösung“, sagt
Rebecca Bold.

So können Interessierte mitmachen

MENGEN (sz) - Ein 19-jähriger Autofahrer hat am Montag gegen 19 Uhr auf
Höhe des Kreisverkehrs Zielfinger Straße auf der Umfahrung der B 311 das
Bremsen eines vorausfahrenden Wagens übersehen. Wie die Polizei mit-
teilt, kam der junge Mercedes-Fahrer aus Richtung des Kreisverkehrs Krau-
chenwieser Straße. Er fuhr auf einen bremsenden BMW auf, der dadurch
auf den Kreisverkehr geschoben wurde. Der Wagen wurde so beschädigt,
dass er abgeschleppt werden musste. Der Gesamtschaden an beiden Autos
dürfte sich auf etwa 5000 Euro belaufen.

Polizeibericht
●

19-Jähriger übersieht bremsenden Wagen

MENGEN (sz) - In der Carl-Schlösser-Straße in Mengen ist im Laufe des
vergangenen Wochenendes ein Baucontainer aufgebrochen worden. Der
Einbrecher stahl aus dem Inneren mehrere hochwertige Elektrowerkzeuge.
Der Diebstahlsschaden beläuft sich laut Polizei auf etwa 11000 Euro. Der
Polizeiposten Mengen ermittelt. Personen, die sachdienliche Hinweise
geben können, werden gebeten, sich unter Telefon 07572/5071 zu melden.

Elektrowerkzeuge aus Container gestohlen 

MENGEN (sz) - Interessierte Frauen sind eingeladen, im Rahmen der „Frau-
en-Zeit“ der katholischen Kirchengemeinde an einem Lichterweg im Ad-
vent teilzunehmen. Die Gruppe trifft sich am Donnerstag, 2. Dezember, um
19.30 Uhr am Blumengeschäft in Ennetach und wandert mit spirituellen
Impulsen zum Thema Advent zu Mathilde Kugler nach Rulfingen. Jede
sollte ein winddichtes Glas mit einer Kerze mitbringen. Der Lichterweg
findet bei jedem Wetter statt. Eine Anmeldung unter Telefon 07572/9150
oder claudia.roeder@drs.de ist erforderlich.

Frauen gehen einen Lichterweg


